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OGS-Ferienkinder lassen Boote ins Wasser

Schiff ahoi am Kanal
die Kinder ihre Schiffchen
im Wasser treiben, die sich
bei leichter Strömung sofort
in Bewegung setzten. Jedes
kleine Boot war zum Glück
mit einer langen Schnur ge-
sichert, so dass keines verlo-
ren gehen konnte. Mittags
gab es ein ausgiebiges Pick-
nick im Grünen. Anschlie-
ßend wanderten alle ge-
stärkt und zufrieden zur
Schule zurück.

LIPPERBRUCH ■  „Schiff ahoi
am Boker Kanal“ – Unter
diesem Motto verbrachten
die Ferienkinder der OGS
der Otto-Lilienthal-Schule
einen erlebnisreichen Vor-
mittag am Wasser. Die Mäd-
chen und Jungen hatten
ihre selbst gebauten, bun-
ten Segelschiffchen mitge-
nommen, um diese im Bo-
ker Kanal schwimmen zu
lassen. Voller Stolz ließen

Die Ferienkinder der OGS nutzten die Strömung des Boker Kanals,
um selbstgebaute Schiffchen segeln zu lassen.

Neue Vize am GSO
Das Gymnasium Schloss Overha-
gen freut sich, zum neuen Schuljahr
eine neue stellvertretende Schullei-
terin begrüßen zu können. Dr. Hei-
ke Koch, die die Fächer Physik und
Chemie unterrichtet, hatte sich be-
reits im Januar auf die schon seit ei-
niger Zeit vakante Stelle beworben,
nach eigener Aussage unter ande-
rem, weil sie von Anfang an einen
hervorragenden Eindruck vom GSO

hatte. Bei Vorgesprächen und nicht
zuletzt bei einem Besuch der Schule
am Tag der Offenen Tür stellte sie
schnell fest, dass die Grundausrich-
tung des GSO ihrer Vorstellung ei-
ner guten Schule im Aufbruch sehr
nahe kommt. Dr. Koch konnte
schon Erfahrung in der Funktion ei-
ner stellvertretenden Schulleiterin
sammeln, und zwar insgesamt
zwölf Jahre in Hamm-Heessen.

Große Feier zum 30-Jährigen
Unter Gleichgesinnten ist die Verständigung leichter: Gehörlosentreff feiert Geburtstag

Melanie und Michael Palme haben sich beim Gehörlosentreff wie-
dergetroffen und kürzlich auf Sylt geheiratet.

Gabriela Bier (v.r.) und Bürgermeister Christof Sommer haben mit
der Gruppe des Gehörlosentreffs Lippstadt zum 30-jährigen Be-
stehen angestoßen. ■  Fotos: Löseke

die Probleme an“, erklärt
Bier, und dann brauchen sie
eben einen Raum, in dem
sie darüber sprechen kön-
nen. Und manchmal funkt
es da sogar: Fünf oder sechs
Ehepaare haben sich da
schon gefunden, darunter
Melanie und Michael Palme.

Schon vor mehr als 30
Jahren kannten sich die bei-
den, waren zusammen, ha-
ben sich aber wieder ge-
trennt und aus den Augen
verloren. In der Zeit haben
sie beide andere Partner ge-
heiratet und sich wieder
scheiden lassen; Melanie
war in der Zeit in Köln. Seit
zwei Jahren wohnen beide
wieder in Lippstadt und ha-
ben sich beim Gehörlosen-
treffpunkt wiedergefunden
– und verliebt. Am 7. Juni
dieses Jahres haben sich die
beiden auf Sylt das Jawort
gegeben. ■ halö

someter in Oberhausen ha-
ben sie die Ausstellung zu
„Wunder der Natur“ be-
sucht. „Das war toll, das war
total schön“, schwärmt die
Diakonie-Beraterin. Die
Zielgruppe des Gehörlosen-
treffpunkts ist 30 plus.
„Wenn die im Berufsleben
stehen und Kinder und Fa-
milie haben, dann fangen

Jahr noch auf dem Pro-
gramm. Das Programm
wird halbjährlich herausge-
geben, zwischendurch ma-
chen die Gehörlosen auch
immer mal wieder Ausflü-
ge: Im Landschaftsinforma-
tionszentrum waren sie
etwa dieses Jahr schon, am
16. September geht’s ins Ge-
hörlosentheater und im Ga-

schwer hörgeschädigt, ist
Beraterin bei der Diakonie
Ruhr-Hellweg und leitet die-
sen Treffpunkt schon 28
Jahre lang. Und Paul Fahle,
Friedrich Müller, Brigitte
Palasdies und Rosemarie
Schütte, die sind schon seit
Anfang an dabei. Es war der
Wunsch der Gehörlosen, so
einen Treffpunkt zu haben.

Die Diakonie, die seit
1985 eine Beratungsstelle
für Hörbehinderte in Soest
hat, ist ihrem Wunsch dann
nachgekommen. Einen
Treffpunkt gibt es in Soest,
einen in Lippstadt. Die Tref-
fen sind aber keineswegs
nur loses Quatschen, viel-
mehr gibt es jedes Mal ein
bestimmtes Thema: Flexi-
Rente, Gefährliche Keime
im Krankenhaus, Dolmet-
scher-Anspruch und Neues
aus der Rechtschreibung
stehen zum Beispiel dieses

LIPPSTADT ■  „Ich kenne kei-
ne andere Behinderung, die
sich aufhebt, wenn man
Gleichgesinnte trifft“, sagt
Gabriela Bier und redet von
Gehörlosigkeit. Klar, wenn
sich Querschnittsgelähmte
treffen, sitzen sie immer
noch im Rollstuhl und Blin-
de können nichts sehen,
wenn sie mit anderen Blin-
den zusammen sind. Auch
Gehörlose können unter an-
deren Gehörlosen nicht hö-
ren, aber sie können ganz
ohne Mühen miteinander
kommunizieren – in ihrer
Gebärdensprache. Deshalb
sind Einrichtungen wie der
Gehörlosentreff in Lipp-
stadt, der alle zwei Wochen
im Martin-Niemöller-Haus
stattfindet, so wichtig. Der
ist jetzt 30 Jahre alt gewor-
den und das wurde groß ge-
feiert.

Gabriela Bier, selbst

TIME TO SAY

GOOD
BUY

Der Audi A4 mit
bis zu € 8.500,–
Umweltprämie1.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A4 Avant 1.4 TFSI, 6-Gang*.
Brilliantschwarz oder Ibisweiss, Klimaautomatik, MMI Radio, Bluetooth-Schnittstelle, Multifunktionslenkrad, elektr. Gepäck-
raumklappe, Xenon u.v.m.

€ 89,–
monatliche
Leasingrate

Leistung: 110 kW (150 PS)
Fahrzeugpreis: € 33.700,–
inkl. Werksabholung
Leasing Sonderzahlung: € 0,–
Nettodarlehensbetrag
(Anschaffungspreis): € 21.796,52

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,24 %
Effektiver Jahreszins: 2,24 %
Vertragslaufzeit: 30 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
30 monatliche Leasingraten à € 89,–
Gesamtbetrag: € 2.670,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig,
für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Ver-
tragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,8; außerorts 4,5; kombiniert 5,3; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 124; Effizi-
enzklasse B. Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen bei Spannbreiten in Abhän-
gigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen
des deutschen Marktes.

1 Die modellabhängige Audi Umweltprämie ist im Angebot bereits berücksichtigt. Sie gilt in der Zeit vom 08.08.2017 bis ein-
schließlich 31.12.2017 für private und gewerbliche Einzelkunden beim Erwerb (Kauf/Leasing/Finanzierung) eines Audi Neu-
fahrzeuges oder eines jungen Gebrauchtwagens (außer RS- und R-Modelle) und bei gleichzeitiger Verwertung eines auf Sie
zugelassenen Diesel-Altfahrzeuges mit Abgas-Norm EURO 1 bis EURO 4 durch einen anerkannten Verwerter (Betriebe gemäß
www.altfahrzeugstelle.de). Das Diesel-Altfahrzeug muss bei Abschluss des Kaufvertrages in den letzten 6 Monaten auf Ihren
Namen zugelassen gewesen sein. Der Nachweis der Verwertung durch Sie oder den Audi Partner erfolgt über den Verwer-
tungsnachweis gem. §15 FZV. Die Verwertung des Diesel-Altfahrzeuges muss spätestens 1 Monat nach Zulassung des Neu-
fahrzeuges oder des jungen Gebrauchtwagens erfolgen und nachgewiesen werden. Fristende für die Zulassung auf Ihren
Namen ist bei jungen Gebrauchten der 31.01.2018, bei Neuwagen der 31.12.2018.

Autohaus Hunecke Inh. Josef Hunecke, Bremer Str. 13, 59557 Lippstadt, Tel.: 0 29 41 / 2 86 85-0, info
@hunecke-rudat.de, www.hunecke-rudat.de

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Kosten laut Mobilfunkvertrag.
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